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l-L IKE-PHO TOVOLTAIK-E-SM O G  
C O N V E R T E R  G E H T  IN DEN  
D IR E K T V E R T R IE B

Allein in Deutschland gibt es der­
zeit ca. 1,5 Millionen installierte Pho- 
tovoltaik-Anlagen. In der Schweiz 
und in Österreich befinden sich ca. 
i,2 Millionen dieser Anlagen in Be­
trieb. Hauptsächlich werden Photo- 
voltaik-Anlagen auf Ein- und Mehr­
familienhäuser, Industriehallen, öf­
fentlichen Gebäuden, Schulen und 
Stallungen angebracht.

U ie Tendenz zur Installation 
weiterer Anlagen ist trotz der 

Kürzung bisheriger Subventionen 
steigend. Ein riesiges Potenzial also, 
zumal Photovoltaik-Anlagen eine Le­
bensdauer von über 25 Jahren pro­
gnostiziert wird. So weit, so gut?

Dr. Alfred Gruber: 
„Der negative Ein­

fluss, welcher der 
Elektrosmog auf das 

Leben nimmt, kann lei­
der nicht durch handelsüb­

liche physikalische oder elektro­
technische Messverfahren wie pT 
(Mikrotesla), V/m (Volt pro Meter) 
oder ähnliche Verfahren gemessen 
werden. Die korrekte Messmethode 
ist an der lebenden Zelle direkt. Denn 
nicht nur das Gerät mit seiner Ab-

von 15 bis über 50 Meter nachge­
wiesen werden. Das bedeutet, dass 
ein Wohnhaus mit einem oder meh­
reren Wechselrichtern im oder am 
Haus von einer großen Menge an 
Elektrosmog durchflutet wird. Die 
Einwirkung ist zum Teil markant.“

Teil invasiv. Durch die Vi- g 
talisierung der Frequenz ®  
zu einer Bioresonanz- 
Welle wird die Zellfre­
quenz der darin befind- 
liehen Bewohner opti- 
miert. Die Eigenfeld-Re- V9 
gulation (Selbstregulation) 
wird dabei aktiviert. 
Deri-like-Photovoltaik-E-Smog '  
Converter ist für Photovoltaik- 
Anlagen geeignet, die sich auf Wohn­
häusern, Ställen, Büro- und Schul-

Dr. Alfred Gruber

Die Lösung: i-like-Photovoltaik- 
E-Smog Converter
Dr. Gruber: „Mit den Bioresonanz- 
und HRV-Messmethoden kann der 
Elektrosmog eines Photovoltaik-

Ja, könnte man sagen. Wenn nun 
nicht ein Schweizer Forschungsteam 
um Dr. Alfred Gruber, wissenschaft­
lich begleitet durch den Gesund­
heits-Campus der Sankt Elisabeth- 
Universität in der Schweiz und durch 
das Zentrum für Quantenphysik und 
Weltraumforschung in Omsk (RU), 
nachgewiesen hätte, dass Photovol­
taik-Anlagen riesige Mengen an für 
Mensch und Tier schädlichem Elek­
trosmog verursachen.
Dabei sind nicht die Panels auf dem 
Dach das Problem, der Elektrosmog 
einer Photovoltaik-Anlage entsteht 
direkt beim Wechselrichter, meist 
also direkt im Haus der installierten 
Anlage. E-Smog in störender Men­
ge entsteht dort, wo der „harmlose" 
Gleichstrom zu Wechselstrom ge­
drehtwird -  also im Wechselrichter. 
Die Veränderung von Gleich- zu 
Wechselstrom erzeugt durch die von 
Menschenhand erzwungene Ver­
änderung ein Streufeld, welches 
sich direkt auf die Körperzellen von 
Mensch, Tier und sogar Pflanzen und 
Lebensmitteln auswirkt.

Strahlung sollte geprüft werden, son­
dern auch welchen Einfluss es auf 
den lebenden Organismus direkt 
hat. Dazu werden sinnvollerweise 
medizinische Messgeräte (Herz-Ra- 
ten-Variabilität oder ähnliches) oder 
Bioresonanz-Technologische Mess­
verfahren angewendet.
In der Naturheilkunde sowie der Bio­
resonanz-Therapie ist Elektrosmog 
schon lange Zeit neu definiert wor­
den und gilt dort als Zell-Informa- 
tions-Störung. Das heißt, durch ge­
streute elektromagnetische Felder 
werden Körperzellen gestört.
Diese seit gut zwei Jahrzehnten er­
forschte Technologie hat nun Ein­
zug in den Alltag gefunden. Mit den 
i-like Convertern werden Elektro­
smog-Störfrequenzen vitalisiert. Das 
heißt, negative, störende Einflüsse 
werden neutralisiert. Die negative 
Einwirkung durch Photovoltaik-An­
lagen auf Mensch und Tier konnte

Wechselrichters auf Distanzen bis 
zu 50 Metern nachgewiesen wer­
den. Die Einwirkung auf die Physis 
der darin befindlichen Lebewesen 
(Menschen, Tiere, Pflanzen) ist zum

gebäuden befinden. Der i-like Con­
verterwird einfach direkt am Wech­
selrichter angebracht und hat eine 
Haltbarkeit von mindestens 30 Jah­
ren.

i-like-Photovoltaik-E-Smog 
Converter geht in den Direktvertrieb
Es ist naheliegend, den i-like-Pho- 
tovoltaik-E-Smog Converter aus­
schließlich im Direktvertrieb zu ver­
kaufen. So können die betroffenen 
Hausbesitzer direkt angesprochen 
und darüber informiert werden, wie 
sie den Elektro-Smog ihrer Anlage 
neutralisieren und durch die welt­
weit einzigartige i-like-Technologie 
positiv vitalisieren und aus jeder Pho­
tovoltaik-Anlage eine Bioresonanz- 
Anlage werden kann.

Photovolta ik  
E-Smog C onverter
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